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Niederschrift 

über die 5. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Kultur 

am Dienstag, 1. November 2016, 17:00 Uhr 

im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Harry Völler, Vorsitzender, SPD 

Dr. Bernd Hoppe, 2. stellvertretender Vorsitzender, Freie Wähler 

Dr. Rabani Alekuzei, Mitglied, SPD 

Dr. Manuel Eichler, Mitglied, SPD 

Petra Ullrich, Mitglied, SPD 

Marcus Leitschuh, Mitglied, CDU 

Holger Römer, Mitglied, CDU 

Dieter Beig, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Gernot Rönz) 

Jürgen Blutte, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Joana Al Samarraie) 

Michael Werl, Mitglied, AfD 

Stephanie Schury, Mitglied, Kasseler Linke 

Matthias Nölke, Mitglied, FDP (Vertretung für Dr. Cornelia Janusch) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Doralies Schrader, Vertreterin des Seniorenbeirates 

Gerd Walter, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Magistrat 

Hajo Schuy, Stadtrat, SPD (Vertretung für Bertram Hilgen) 

 

Schriftführung 

Jutta Butterweck, Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Myong-Ree Song-Boden, Vertreterin des Ausländerbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Dorothée Rhiemeier, Kulturamt 

Axel Jäger, Hochbau und Gebäudebewirtschaftung 

Sandra Heuchel, Kulturamt 

Henner Koch, Kulturamt 

Petra Bohnenkamp, Hauptamt 
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1. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025" 101.18.335 

2. Finanzieller Schaden für die Stadt Kassel durch Trennung von 

den ursprünglichen Architekten des Stadtmuseums 

101.18.192 

3. Kulturhauptstadt Europas 101.18.207 

4. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter Einbeziehung 

kultureller Träger 

101.18.277 

5. Freier Eintritt in städtische Museen 101.18.298 

 

Vorsitzender  Völler eröffnet die mit der Einladung vom  

25. Oktober 2016 ordnungsgemäß einberufene 5. öffentliche Sitzung des 

Ausschusses für Kultur, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit 

und die Tagesordnung fest. 

 

 

1. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025" 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.335 - 

 

Antrag 

 

„Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der in der Anlage beigefügte Bericht der Verwaltung zur Kulturhauptstadt 

2025 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, die Bewerbung der Stadt Kassel als 

Kulturhauptstadt 2025 weiter vorzubereiten und jährlich über den Stand 

der Vorbereitungen im Ausschuss für Kultur zu berichten.  

3. Die endgültige Beschlussfassung über die Bewerbung einschließlich der 

Finanzierung erfolgt (voraussichtlich Ende 2018) mit der Vorlage des 

Bewerbungskonzepts.“ 

 

Stadtrat Schuy gibt das Wort an Frau Dorothée Rhiemeier, Amtsleiterin Kulturamt. 

Frau Rhiemeier erläutert den Antrag des Magistrats. Stadtverordneter Dr. Hoppe, 

Fraktion Freie Wähler + Piraten, bringt folgenden Änderungsantrag ein: 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Beschlusstext wird um eine neue Ziffer 4. ergänzt: 

 

Der Auftrag unter Ziffer 2. wird im Wege eines Vertreterbegehrens gemäß  

§ 8b Abs. 1 Satz 2 HGO entschieden. 
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Der Ausschuss für Kultur fasst bei 

Zustimmung: AfD, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Änderungsantrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten zum Antrag des 

Magistrats betr. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025", 101.18.335, 

wird abgelehnt. 

 

 

Im Zuge der weiteren Diskussion bringt Stadtverordneter Beig, Fraktion B90/Grüne 

folgenden Änderungsantrag ein: 

 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

In Ziffer 2 des Beschlusstextes wird das Wort „jährlich“ durch die Worte 

„regelmäßig mindestens halbjährlich“ ersetzt. 

 

Der Ausschuss für Kultur fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag des Magistrats betr. 

Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025", 101.18.335, wird 

zugestimmt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Der in der Anlage beigefügte Bericht der Verwaltung zur 

Kulturhauptstadt 2025 wird zur Kenntnis genommen. 

2. Der Magistrat wird beauftragt, die Bewerbung der Stadt Kassel als 

Kulturhauptstadt 2025 weiter vorzubereiten und regelmäßig 

mindestens halbjährlich über den Stand der Vorbereitungen im 

Ausschuss für Kultur zu berichten.  

3. Die endgültige Beschlussfassung über die Bewerbung einschließlich der 

Finanzierung erfolgt (voraussichtlich Ende 2018) mit der Vorlage des 

Bewerbungskonzepts. 

 

Der Ausschuss für Kultur fasst bei 

Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: AfD, Kasseler Linke 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem durch Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne geänderten Antrag des 

Magistrats betr. Bewerbung um die "Kulturhauptstadt Europas 2025", 101.18.335, 

wird zugestimmt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Alekuzei 

 

 

2. Finanzieller Schaden für die Stadt Kassel durch Trennung von den 

ursprünglichen Architekten des Stadtmuseums 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.192 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welcher direkte finanzielle Schaden ist der Stadt Kassel durch die Trennung 

von den ursprünglichen Architekten des Stadtmuseums entstanden? 
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3. Welche Folgekosten endstanden der Stadt Kassel durch die Trennung von den 

Architekten und dem Neuengagement von neuen Architekten? 

 

4. Wie hoch sind insgesamt die Mehrkosten für das Stadtmuseum im Vergleich zu 

den ursprünglich geplanten Kosten? 

 

Stadtverordneter Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage, die 

anschließend von Stadtrat Schuy beantwortet wird. 

 

Vorsitzender Völler erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Stadtrat Schuy 

für erledigt. 

 

 

3. Kulturhauptstadt Europas 

Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.207 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Entscheidung über die Bewerbung zur Kulturhauptstadt Europas wird im 

Wege eines Vertreterbegehrens gemäß § 8b Abs. 1 Satz 2 HGO getroffen. 

 

Stadtverordneter Dr. Hoppe, Fraktion Freie Wähler + Piraten begründet den Antrag 

seiner Fraktion. 

 

Der Ausschuss für Kultur fasst bei 

Zustimmung: AfD, Kasseler Linke, Freie Wähler + Piraten 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, FDP 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten betr. Kulturhauptstadt Europas, 

101.18.207, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Leitschuh 
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4. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter Einbeziehung kultureller 

Träger 

Antrag der CDU-Fraktion 

- 101.18.277 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, bei der Neukonzipierung des Kasseler 

Stadtfestes mehr kulturelle Initiativen und Einrichtungen einzubeziehen. Ziel 

soll sein, dass die Kasseler Bürgerschaft konzeptionell im Programmangebot 

und der praktischen Durchführung noch mehr als Fest der ganzen Stadt erleben 

kann. In diesem Sinne soll die durch die documenta entstehende Pause des 

Stadtfestes seitens der Kassel Marketing GmbH genutzt und auch bei den 

weiteren Durchführungen beachtet werden. Kooperationspartner können 

kulturelle Träger in der Innenstadt (Fridericianum, Naturkundemuseum, 

Elisabethkirche, Martinskirche, Staatstheater, DOCK4, Karlskirche, 

Musikakademie...) oder anderer Träger auf Bühnen und in Räumen des 

Stadtfestes sein. Ziel muss sein, dass sich die Stadt in ihrer Vielfalt gemeinsam 

präsentiert und feiert. Insgesamt soll die Unverwechselbarkeit und Originalität 

des Festes gestärkt werden. Dem Ausschuss für Kultur wird das Konzept des 

Festes im Verlauf des Jahres 2017 vorgestellt. 

 

Der Antrag wird von Stadtverordneten Leitschuh, CDU-Fraktion, begründet. 

 

Der Ausschuss für Kultur fasst bei (Stimmengleichheit) 

Zustimmung: CDU (2), AfD (1), Kasseler Linke (1), FDP (1), Freie Wähler + Piraten (1) 

Ablehnung: SPD (4), B90/Grüne (2) 

Enthaltung: -- 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Neukonzeptionierung des Stadtfestes unter 

Einbeziehung kultureller Träger, 101.18.277, wird abgelehnt. 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Beig 
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Antrag der Fraktion Freie Wähler + Piraten 

- 101.18.298 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Kasseler Bürgerinnen und Bürger erhalten jeweils am ersten Sonntag im Monat 

freien Eintritt in alle städtischen Museen. 

 

Stadtverordneter Dr. Hoppe, Fraktion Freie Wähler + Piraten, begründet den 

Antrag und ändert ihn wie folgt: 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Am jeweils ersten Sonntag im Monat ist der Eintritt in allen städtischen Museen 

frei. 

 

Im Verlauf der Diskussion wird auf Antrag von Stadtverordneten Dr. Hoppe, 

Fraktion Freie Wähler + Piraten, einvernehmlich festgelegt, den geänderten Antrag 

für die nächste Ausschusssitzung erneut zur Beratung vorzumerken. 

 

Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:20 Uhr 

 

 

 

 

 

Harry Völler Jutta Butterweck 

Vorsitzender Schriftführerin 
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